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Maler- und Gipserarbeiten

Tibor Hajdu
Geschäftsinhaber

Hajdu Unterhaltsarbeiten GmbH
Tannerstrasse 17, 4142 Münchenstein

Tel. +41 79 228 17 72

mail@hajduservices.ch
www.hajduservices.ch

•  Baureinigungen
•  Büros
•  Fabrikationsgebäude
•  Fenster inkl. Rahmen
•  Gastgewerbe
•  Hauswartungen
•  Oberflächenbehandlung
•  Öffentliche Einrichtungen
•  Schaufenster

First Cleaning Service GmbH
R e i n i g u n g s i n s t i t u t

Erlenstrasse 27a • 4106 Therwil
Telefon 061 361 44 51

info@firstcleaningservice.ch
www.firstcleaningservice.ch

•  Spannteppiche
•  Sportstudios
•  Treppenhäuser
•  Umzugsreinigungen
•  Wohnungen

Leimgrubenweg 9
4053 Basel 
061 461 20 11 
brocki-basel@jsw.swiss 
www.brocki-jsw.ch
Öffnungszeiten: 
Di–Fr 12–18 h
Sa 10–16 h
Wir räumen, entsorgen  
und richten neu ein.

neu im Dreispitz

Verehrte Leserinnen und Leser!
Vergessen Sie bitte nie, dass Sie das 

Erscheinen der Gundeldinger Zeitung den 

Inserenten zu verdanken haben! Denken Sie 

bei Ihren Einkäufen und Bestellungen daran. Alle Ausgaben auch unter  www.gundeldingen.ch

Güterstrasse 89/91

Das «Bowling-Haus»-Loch
Wir haben die Bauherrschaft 
WIMAG Weibel Immobilien AG, 
betreffend der Neuüberbauung 
«Bowling-Haus» an der Güterstra-
sse 89/91 erneut gefragt, was jetzt 
dort Neues entstehen wird und ob 
wir eine Visualisierung erhalten.

Die Aussage ist immer noch die 
gleiche: «Es wird einen Neubau ge-
ben. Zurzeit können wir aber immer 
noch nichts sagen. Wir sind in einer 
weiteren Planungsphase von abge-
änderten Plänen. Auch die Stadtbild-

kommission prüft noch das Ausse-
hen des Neubaus. Sobald auch alles 
bewilligt ist, senden wir Ihnen Infor-
mationen und eine Visualisierung. 
Wir können Ihnen aber hier einige 
Informationen vorab geben: Gewer-
be im EG und Wohnungen in den 
OGs. Zur Miete. Blockrandbebauung 
auch auf Seite Meret Oppenheim-
Strasse.» 

Wir danken Martin Briner, Ge-
schäftsleiter der WIMAG für diese 
Kurzinfos. ■

Im Bauloch 
beim ehe-

maligen 
«Bowling-

Haus» wird 
im Moment 
nicht gear-

beitet. 
Foto: 

Thomas P. 

Weber

Neues Primarschulhaus auf dem Areal Walkeweg
GZ. Auf dem Areal Walkeweg soll 
ein neues Primarschulhaus für 
18 Klassen mit zwei Turnhallen, 
einer Tagesstruktur sowie zwei 
Doppelkindergärten entstehen. 
Dafür beantragt der Regierungs-
rat beim Grossen Rat 56,2 Millio-
nen Franken. Das Schulhaus soll 
hinsichtlich CO2-Bilanz bei der 
Erstellung und im Betrieb Vor-
bildcharakter haben. Für den Bau 
kommen – wo immer möglich – 
nachwachsende Rohstoffe, Recyc-
lingbeton und ReUse-Bauteile zum 
Einsatz. Die eigene Energie- und 
Wärmeversorgung wird durch 
Erdsonden-Wärmepumpen und 
Photovoltaikanlagen erreicht. Zur 

stehen im Rahmen des kantonalen 
Wohnbauprogramms 1000+ preis-
günstige Wohnungen für rund 
650 Menschen sowie grosszügige 
Naturfl ächen und eben ein neues 
Primarschulhaus. Die neue Schule 
Walkeweg wird aus drei Gebäuden 
bestehen: dem Klassentrakt, dem 
Tagesstruktur-Gebäude und dem 
Aulagebäude. Unter dem Klas-
sentrakt werden zwei Turnhallen 
erstellt. Der Baustart ist für das 
1. Quartal 2025 vorgesehen. Damit 
könnte das Schulhaus im August 
2027 seinen Betrieb aufnehmen. 
Einen entsprechenden Ratschlag 
hat der Regierungsrat an den Gros-
sen Rat überwiesen. ■

Visualisierung Schulhaus Walkenweg.  Visualisierung: zVg/© Aequipe GmbH

Verbesserung des Stadtklimas wer-
den grosskronige Bäume gepfl anzt 
und das Schwammstadt-Prinzip 
umgesetzt.

Das Areal Walkeweg ist eines 

der grösseren Entwicklungsge-
biete des Kantons und liegt in 
unmittelbarer Nähe der Areale 
Dreispitz, Wolf und des Irène Zur-
kinden-Platzes. Auf dem Areal ent-

Start der neuen KV-Lehre
GZ. Mitte August starteten rund 
12’000 Jugendliche die reformier-
te KV-Lehre. Es ist die grösste Re-
form seit zwei Jahrzehnten. Neu 
liegt der Fokus der beiden kauf-
männischen Lehren «Kauffrau/-
mann EFZ» und «Kauffrau/-mann 
EBA» ganzheitlich auf den Hand-
lungskompetenzen. Mit der neuen 
Ausrichtung der Grundausbildung 
wird die Weiterentwicklung des 

Berufs sichergestellt und der Nach-
wuchs optimal auf die Herausfor-
derungen der Arbeitswelt vorbe-
reitet. 

Das KV ist die beliebteste Grund-
bildung der Schweiz, Melinda Ban-
gerter, Leiterin Bildung des Kauf-
männischen Verbands Schweiz, 
ist erfreut über die neue Lehre: 
«Die wegweisende KV-Reform 

tritt nach sechs Jahren intensivs-
ter Vorbereitung in Kraft. Ich bin 
fest davon überzeugt, dass nun 
die Weichen für eine erfolgreiche 
Weiterentwicklung des KV-Berufs 
im Zeitalter der Digitalisierung ge-
stellt sind.» 

Mit der Neuausrichtung der Leh-
re liegt der Fokus neu ganzheitlich 
auf den berufl ichen Handlungs-
kompetenzen. Diese sind auf die 

Bedürfnisse des Arbeitsmarkts 
ausgerichtet und befähigen die 
Jugendlichen, ihr Arbeits- und 
Privatleben selbstständig zu ge-
stalten. Die neue Ausrichtung 
ermöglicht, besser auf die unter-
schiedlichen Voraussetzungen 
und Stärken der Lernenden sowie 
auf die Bedürfnisse der Lehrbetrie-
be und Branchen einzugehen. ■




